
Beim Thema Marihuana stehen die USA einer historischen
Wende gegenüber: Das Gleichgewicht zwischen jenen, die die
sogenannte weiche Droge illegal belassen wollen, und einem
großen populistischen Aufbegehren nach einer legalen Reform
scheint sich dramatisch zu verschieben. Jahrzehntelang haben
Marihuana-Bauern in Nordkalifornien streng geheim operiert
und ihre Gärten vor der Polizei getarnt. Doch seit es neue, lega-
le Märkte für die Droge gibt, wird ihr Anbau immer sichtbarer.
Mitunter ist die Rede davon, das Land befände sich in einem
»grünen Rausch«. Grassland bietet den Einblick eines Insiders in
die bisher streng geheime Welt, die unter den gigantischen
Redwoods von Humboldt County existierte, dem Mittelpunkt
des kalifornischen Marihuana-Anbaus. Eine nicht geringe Anzahl
von Menschen ist von der Kultivierung der Pflanze geprägt, die
zugleich als magisch und medizinisch angesehen wird, deren
Anbau das Versprechen des Profits trägt und immer noch mög-
liche Gefängnisstrafen mit sich bringt.
Mittlerweile öffnen die Marihuana-Bauern die Gewächshäuser
und geben ihre riesigen Pflanzen offen der Sonne preis – ein
Zeichen dafür, dass das Ende des Verbots greifbar wird.

»The first time I entered this world, I was totally ignorant to
the world of pot farming, and riddled with judgment. It took
some time for my outsider eyes to adjust to see what was all
around me – behind locked gates and camouflaged cabins,
past generators and barking dogs, protective firearms and
diesel trucks – but also to gain the trust of the community. It is
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an eclectic group, bound together by a deep knowledge of
growing techniques, along with a strong distrust for outsiders;
suspicion is a necessary survival trait. (...) I have come to un-
derstand and applaud this unique universe, so closed and cau-
tious, protected and protective, and courageously strong in its
beliefs.« (H. Lee)

Die in New York ansässige Fotografin H. Lee (Pseudonym) do-
kumentierte ein Jahr die Cannabis-Kultur in Humboldt
County. Während sie inmitten der Cannabis-Anbauer lebte,
erhielt sie intime Einblicke in die Welt des kalifornischen Ma-
rihuana-Anbaus.
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Die wohl poetischste Dokumentation des Cannabis-Anbaus in Kalifornien, die es bisher gibt
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